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Vordeam und die französischen
Wer sind die Radikalen ? — Wir Deutsche denken da

gerne an die Sozialdemokratie, womöglich an deren linken
Flügel , also die nächsten politischen Nachbarn der Kommu¬
nisten . Das ist aber eine völlig falsche Auffassung der fran-
zösischen Parteioerhältnisse, und namentlich der Partei, an
deren Spitze ein Herriot stand und seit ihrem Parteitag
in Bordeaux Maurice Sarraut steht, einer Partei,
die für die französische Regierungspolitik eine große Be¬
deutung hat.

Die französische Kammer nämlich setzt sich auf
Grund der Wahlen vom 11 . Mai 1924 aus drei großen
Gruppen zusammen : dem Nationalen Block mit 190,
dem Linkskartell mit 326 Mitgliedern und den Kom¬
munisten (26 ) .

Das Linkskartell zerfällt in folgende 4 Gruppen
( von rechts nach links ) : gemäßigte Linksrepublikaner
(Führer: Loucheur ) , sozial gefärbte Linksrepublikaner
( Briand , Painleoe ) , antiklerikale (oder radikale ) Links¬
republikaner (Herriot und Sarraut ) und Sozialdemokraten
( Blum , Paul Boncour, Renaudel) . Die Radikalen zählen
139 Mitglieder. In ihrem Gefolge befinden sich nicht selten
dir beiden erstgenannten Gruppen mit 40 bezw . 43 Mitglie¬
dern . Mit diesen zusammen , also mit 222 Stimmen , sind sie
den Sozialdemokraten ( 104 ) weit überlegen.

Die Radikalen sind also eine bürgerliche Par -
t e i . Wenn sie auch ab und zu mit den Sozialisten zusammen ,
gehen , so trennen sie doch wiederum wesentliche Unterschied«
von den Sozialisten und Kommunisten , die -̂ das Proletariat
im Gegensatz zum Bürgertum vertreten . Sie nehmen im
politischen Leben Frankreichs etwa die Stellung der Demo¬
kraten in Deutschland ein , nur mit dem Unterschied , daß sie
zahlenmäßig ihnen weit überlegen sind und daß sie nicht
selten in schroffem Gegensatz zur Sozialdemokratie stehen.

Die Radikalen sind Anhänger der Verständi¬
gung , Freunde einer Friedenspolitik. Nur versteht der
Franzose, auch der linksstehende , unter „Verständigung"
etwas anderes als der deutsche Verständigungs- und Ver¬
söhnungspolitiker. Er will allerdings keinen Krieg und kei¬
nen Militarismus . Er will vielmehr Frieden . Aber
unter Frieden versteht er die Sicherheit
Frankreichs . Und so ist er mit allen Maßnahmen
einer Regierung einverstanden, die Deutschland in völliger
Ohnmacht niederhält, so daß der französische Bürger in sei¬
ner spießbürgerlichen Beschaulichkeit von dieser Seite nichts
zu befürchten braucht .

In diesem Stück aber sind sie alle einig : Herriot (man
denke an sein berüchtigtes Genfer Protokoll und seine Hal¬
tung in London) , Briand und P o ! n c a r e . Wenn auch
in Bordeaux Herriots zweideutige Haltung in der letzten
Ministerkrisis geteilt und er zum Rücktritt von der Führer¬
schaft genötigt worden ist , so ist lies nicht so ernst zu neh¬
men . In Wirklichkeit stellen sich die Radi¬
kalen hinter Poincare und werden dafür sorgen ,
daß Briand mit Thoiry nicht allzu ernst machen wird.

Das geht auch aus einer Aeußerung hervor, die in Bor¬
de a u x gefallen ist . Herr Franklin - Bouillon , einer
derjenigen radikalen Führer, die auf die auswärtige Politik
einen erheblichen Einfluß ausüben , sagte nämlich : „Niemals
war Frankreich von außen her stärker bedroht als heute ;
niemals war es von seinen Freunden und Verbündeten
mehr verlassen . Es ist notwendig, sich vor gewissen Träume¬
reien zu hüten.

"
In diesem Zusammenhang versteht man auch , wie man

in Paris mit den Besprechungen über die technische Aus¬
führung der Thoiry -Verembarungen gar keine Eile hat-
Immer mehr verblaßt das schöne Trugbild von Thoiry .
Ja , man wundert sich heute in Paris , wie man nur auch
in Berlin so naiv sein konnte , um große Hoffnungen aus
jene Privatunterhaltung zwischen Briand und Stresemann
zu setzen . Nein , Frankreich ist noch ziemlich weit von einer
Versöhnungspolitik entfernt . Es ist in seinen diplomatischen
Umgangsformen gegen Deutschland höflicher geworden .
Aber Höflichkeit und Aufrichtigkeit sind zwei ganz ver¬
schiedene Dinge . Vff. fff.

Neue Nachrichten
Moltke - Gedächknissaal

Berlin , 26 . Okt . Im Dienstgebäude des Reichsministeriums
des Innern , dem früheren Generalstabsgebäude, wurde
heute mittag in Anwesenheit des Reichspräsidenten und des
Generalleutnants Heye u . a . der Moltke - Gedächtnissaak mit
einer schlichten Feier der Öffentlichkeit übergeben. Reichs¬
minister Dr . Külz schilderte die unvergänglichen Verdienste
des Generalfeldmarschalls von Moltke , von dem manche ge¬
waltige Idee ausgegangen sei , dessen Arbeit aber immer auf
die T a t eingestellt war und der für alle Zeiten als Vorbild

Tagesspiegel
Das Reichskabinett hat sich am 26. Oktober in einer

kurzen Sitzung mit der Erwerbslosenfürsorge beschäftigt .
Die Beichsparteileikupg der Deutschnationalen, sowie die

deutschen Städte haben gegen den Fincmzausgleichsenkwurf
der Reichsrcgierung und gegen die Verschleppung der Frage
Einspruch erhoben. Der preußische Finanzminister höpker-
Aschofs hat dagegen Verwahrung eingelegt , daß auf die
Länder durch die Reichsgesehgebüng ein Zwang ausgeübl
werde.

Der deutsche Botschafter v. Hosch wird am Donnerstag
eine weitere Unterredung mit Briand haben.

Dis Londoner „ Westminsker Gazette" teilt mik, daß
241606 Bergleute arbeiten und daß nach Streikende etwa
356 666 Bergleute nicht mehr eingestellt werden. Der Scha¬
den des Streiks belaufe sich auf 9786 Millionen Mark. —
Erstminister Baldwin erklärte, die Regierung werde im
Streik nichts mehr 4un.

Rach einer Reuiermeldung soll der Oberkommandierend«
des Kantonheers, General Tschnngkaischek , bei den lehken
Kämpfen verwundet worden sein .

leuchten werbe , meneral Heye banne namens ver Reichs¬
wehr. Im Sinn Moltkes, der niemals für seinen Ehrgeiz,
sondern stets für höhere Zwecke arbeitete und käu .pfte , werde
die Reichswehr erzogen , um befruchtend zu wirken im deut¬
schen Volk und den Wiederaufstieg zu fördern. Reichs¬
präsident von Hindenburg drückte seine Freude aus , daß
diese Stätte, die für ihn voll schwerer Erinnerungen sei,
dem Treiben des Tags entrückt , der Erinnerung und der
Mahnung an das deutsche Volk geweiht werde .

Femeprozeß
Land, erg a . W . (Brandenburg ) , 26 . Okt . Vor dem

Schwurgericht wurde ein Prozeß gegen den Kraftwagen-
sührer Reinhold Thom verhandelt, der beschuldigt war,
beabsichtigt zu haben , im Juli 1923 in Küstrin den Leut¬
nant a . D , Iahnke zu vergiften. Die Absicht kam aber
nicht zur Ausführung . Jahnke soll den Kommunisten Waffen
und Munition zugeschoben haben und für diese Hochoer «
räterische Tat habe Thom, wie er angab, den Jahnke be¬
strafen wollen . Das Gericht verurteilte Thom zu 2 Jahren
Gefängnis . Die gleiche Strafe traf den Drogisten Alfred
Rsthsmann , der Thom Gift verschafft hatte. Den Kauf-
mann Hans Buch Holz traf wegen Begünstigung eine
durch die Untersuchungshaft verbüßte Strafe von einem
Monat Gefängnis . Thom werden 7 , Rathsmann 10 Monate
der Untersuchungshaft angerechnet .

Französische Greuel im befehlen Gebiet
Germersheim , 26 . Okt. In Germersheim und Kaisers¬

lautern sind in den letzten Tagen wieder mehrere deutsche
Frauen und Mädchen von französischen Soldaten über¬
fallen und mißhandelt worden. Die Verbrecher konnten
jedesmal flüchten.

Verurteilung
Friedberg (Bayern ) , 26. Okt . Der Führer des Bayeri¬

schen Bauernbunds , Karl Gandorfer , wurde wegen Be¬
leidigung des Landtagsabgeordneten Domprobst Dr . Wohl-
muth (B . Volksp .) in öffentlichen Versammlungen zu vier
Wochen Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe verurteilt.

Streitfall in Griechenland
Athen, 26 . Okt . Der Minister der Finanzen , Drosso -

pulos , und der Minister für öffentliche Fürsorge, Aposki -
t i s, sind Zurückgetreten . — Der Grund ist auf fol¬
gende Tatsache zurückzuführen . Die Regierung hatte ver¬
boten , daß die Minister der früheren Regierung des Dik¬
tators Pangalos bei den kommenden Wahlen als Bewerber
auftreten- Die Gerichte in Athen und in mehreren Provinz-
städten hatten aber das Verbot als gesetzwidrig erklärt . Die
Regierung hat darauf den ganzen Richterstand gemaßregelt,
die lebenslängliche An '

Anstellung der Richter überhaupt auf¬
gehoben und alle Richter , die jenes Urteil gefällt haben,
sofort ihrer Aemter enthoben . Wegen dieser Willkür und
Gesetzesoerletzung traten alle Rechtsanwälte in den Aus¬
stand , so daß keine Gerichtsverhandlungen mehr möglich
waren . Im Land herrscht große Erregung und die inner¬
politische Lage ist wieder sehr gespannt geworden .

Eine Ueberraschung in Polen ?
Warschau , 26 . Okt . Ministerpräsident Marschall Pil -

sudski ist in Begleitung dreier Minister auf dem Schloß
Niesiez des Fürsten Radziwill ( im Bezirk Wilna) ein¬
getroffen , wo er eine Zusammenkunft Mit etwa 40 Personen
hatte, die großenteils in Polen als Monarchisten be¬
kannt sind. Es soll sich um eine Kundgebung gegen den

russisch- litauischen Vertrag , ver Wuna oen Litauern zujpncyt ,
handeln, es wird aber auch als möglich angesehen , daß eine
Kundgebung für die Monarchie beabsichtigt sei.

Italien will das „Mandat " Syrien
London. 26 . Okt . Der „Sunday Expreß" erfährt , Italien

habe mit Frankreich wegen Ueberlassung des Mandats über
Syrien an Italien unterhandelt , das es für seine Aus¬
wanderung brauche . In Paris sei man zu der Ab¬
tretung gegen andere Vorteile nicht abgeneigt, da die mili¬
tärische Lage nicht befriedigend und ein kostspieliger Feldzug
in Frankreich nicht beliebt sei - — Die Völkerbundsmandate
sollen angeblich dazu eingerichtet sein, um „das Wohl der
Eingeborenen" zu heben . Besser als durch den italienisch¬
französischen Kuhhandel könnte wohl der völkerkundliche
Mandatsschwindel nicht beleuchtet werden.

Beilegung des russisch -afghanischen Skreiks
Kabul, 26 . Okt . Im vorigen Winter hatte Sowjetrußland

die an der Grenze von Afghanistan liegende Strominsel im
Amu Darja besetzen lassen, was zu einem Streit mit
Afghanistan führte. Die beiderseits eingesetzte Grenz¬
abordnung hat den Streit nun zugunsten Afghanistans ent¬
schieden . Dafür hat die afghanische Regierung russischen
Ingenieuren den Bau einer Straße von der russischen Grenze
bis Herat , englischen Ingenieuren die Fortführung der
Straße vom Khyberpaß bis Dskka (Indien) überkragen.
Im übrigen ist der schnell fortschreitende Straßenbau in
Afghanistan in Händen deutscher Ingenieure , die im Dienst
der afghanischen Regierung stehen.

Wer Arbeilsrichker werden kann
Berlin , 26 . Okt . In der Beratung des Arbeitsgerichts¬

gesetzes beschloß der sozialpolitische Ausschuß des Reichstags,
daß den Arbeitgebern bei der Berufung zum Beisitzer gleich¬
stehen sollen selbständige Geschäftsführer und Betriebsleiter ,
sowie auch Mitglieder und Angestellte von Vereinigungen
und Verbänden der Arbeitgeber. Entsprechendes gilt für
die von den Arbeitnehmern zu stellenden Beisitzer . Wegen
des Schutzes der Arbeitnehmerbeisitzer vor 'Maßregelung
infolge der Ausübung des Arbeitsrichteramts wurden aus¬
führliche Schutzbestimmungen in das Gesetz eingefügt. Die
Strafe soll aufgehoben werden, wenn die Verfehlung nach¬
träglich genügend entschuldigt wird, und kann ev«ntuell auch
ermäßigt werden.

ürttemberg
P- Stuttgart, 26 . Oktober .

166 Jahre Verrvslkungsakluar. Am Sonntag, 7 . Nov .
ds . Js . , findet im Stadtgartensaal hier eine Jubiläumsfeier
anläßlich der 100jährigen Wiederkehr des Tags der Einfüh¬
rung des Verwaltungsaktuars in Württemberg statt.

Aus dem parteileben . Die DeutschnaLionale Volkspartei
Württembergs und Hohenzollerns hielt am Samstag und
Sonntag im Haus des Deutschtums ihren Vertretertag
unter sehr großer Beteiligung ab . Reichstagsabgeordneter
Treviranus sprach über außenpolitische Fragen. Staats¬
präsident Bazille beleuchtete zunächst auch die außen¬
politischen Fragen und ihre Beurteilung durch die württem -
bergische Regierung . Dann schilderte er die politischen Ver¬
hältnisse des Landes Württemberg in den letzten beiden
Jahren . Daran schloß sich ein Bericht von Finanzminister
Dr . Dehlinger über die württembergische Finanzpolitik.
Oberreaierungsrat Aösler sprach sodann über die Not¬
wendigkeit der Durchführung des vom Deutschen Rentner¬
bund angestrebten Rentnerversorgungsgesetzes. Es folgte
noch eine längere Aussprache .

vom Tage. Auf dem Bahnkörper der Eisenbahnlinie zwi¬
schen Unter- und Obertürkheim wurde eine weibliche Leiche,
die vom Zug überfahren war , aufgefunden. Die Ermittlun¬
gen ergaben, daß es sich um ein 22 Jahre altes Dienst¬
mädchen handelt, das Selbstmord verübte. — Bei Dach¬
arbeiten stürzte ein 19 Jahre alter Flaschner vom Dach eines
Hauses der Eisenbahnstrahe in Cannstatt etwa 8 Meter hoch
in den Hof ab . Er trug einen Schädelbruch davon und mußte
schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht werden. Die
Schuld soll den Verunglückten selbst treffen.

Vor einigen Tagen wurde ein Zeitungsverkäufer in
einem Personenaufzug eingeklemmt . Er ist nun an den Ver¬
letzungen gestorben .

Stuttgart, 26 . Okt. Zum 450 . Jubiläum der
UniversitätTübingen . Gestern abend versammelten
sich aus Einladung von Staatsrat Rau und Oberbürger¬
meister Lautenschlager im Verhandlungssaal der früheren
Ersten Kammer zahlreiche Borstände und Vertreter von Be¬
hörden, Vorsitzende der wirtschaftlichen und anderer Ver¬
bände , der Tübinger Altherrenoereinigungen, sowie gela¬
dene Mitglieder der Landtagsfraktionen zu einer Aussprache
über die einzuleitenden Schritte zur Sammlung einer Jubi¬
läumsspende , die aus dem Lande zur 450 . Jubiläumsfeier
im Sommer 1927 der Landesuniversität dargebraM werdm



soll - Auch - IS Minister Beyerle und Bolz wohnten der
Sitzung an . Nach den einleitenden Worten des Staatsrats
Rau gab der derzeitige Rektor der Landesunioersität, Prof.
Dr . Uhlig , Aufschlüsse über die Zweckbestimmungen einer
etwaigen Jubiläumsspende : Förderung des akademischen
Dozentennachwuchses durch wirtschaftliche Hilft für Privat¬
dozenten , Ausbau der Studentenhilfe, Schaffung eines
Platzes für Leibesübungen. Ein zu bildender Ausschuß wird
im Anfang des nächsten Jahrs die praktische Arbeit der
Werbung und Sammlung in Angriff nehmen.

Prüfung für den mittleren Justizdienst. Bei der im
Herbst d . I . vorgenommenen Prüfung für den mittleren
Justizdienst sind 33 Kandidaten zu Notariatspraktikanten be¬
stellt worden.

Aus dem Lande
Tübingen, 25. Okt . Von der Universität . Der

Zugang zur Universität ist bislang, 8 Tage nach dem offi¬
ziellen Semesterbeginn (16 . Okt .) , noch sehr gering. Die
neue Anordnung der Mietpreisberechnung für Wohnungen
fürs Vollfemester hat scheints bei den hiesigen Studenten
wenig Anklang gefunden , denn sonst wären schon mehr
Studenten da . Offenbar wollen sie der Oktobermiete noch
entgehen und werden erst ab 1 . November hier eintreffen,
und an der alten in der Kriegszeit als Notwendigkeit ein¬
geführten Art der monatweisen Miete festhalten . — Der
Altherrenverband der Akademischen Turnverbindung im
A .T .B . Arminia - Tübingen hat das Haus von Prof . Gut¬
mann auf dem Oesterberg käuflich erworben. — Das Gast¬
haus z. „Färb" ist wieder eröffnet worden . „Färb" ist ein
altes Studentenlokal.

Tübingen . 26. Okt. Ständchen . Am Sonntag feierte
der Obermusikmeister a . D . Joh. S ch n e ck e n b u r g e r
seinen 78 . Geburtstag . 18 einst unter seinem Dirigentenstab
stehende Musiker des Jnf . - Regts . 125 und 180 brachten dem
früheren Dirigenten zum Zeichen der Verehrung ein Ständ¬
chen dar.

- Alm, 26. Okt . Ein teures Vesper . Vom Schwur¬
gericht Ulm wurden einige Zeugen, die etwa 10 Minuten zu
fpät kamen , zu einer Geldstrafe von 10 -K verurteilt . Sie
hatten vor der Verhandlung, zu der sie mit der Bahn fahren
mußten, ein Vesper zu sich genommen .

Weiler bei Kellmünz , 26. Okt . Erwischt . Der Täter ,
der vor einigen Tagen in der hiesigen Molkerei eingsbrochen
und Gegenstände im Werte von 600 -K entwendet hat,
konnte in Ravensburg ermittelt und hinter Schloß und Rie¬
gel gebracht werden. Die gestohlenen Sachen wurden alle
wieder beigebracht .

Leihen OA . Blaubeuren , 26. Okt. Brand . Das
Scheunengebäudeder Witwe Margarethe Kuhn wurde durch
Feuer vollständig vernichtet . Das Vieh konnte gerettet wer¬
den , wogegen die landwirtschaftlichen Geräte und die Fahr¬
nis dem Feuer zum Opfer fielen .

Aulendorf. 26. Okt. Arbeitsgemeinschaft der
Musikverbände . Die Vorstände der oberschwäbischen
Musikverbände nahmen in einer Versammlung eine Ent¬
schließung an , in der sie ihre Zustimmung zur Gründung
einer Arbeitsgemeinschaft der oberschwäbischen Musik¬
verbände vorbehaltlich des Einverständnisses der einzelnen
Verbandsverfammlungen gaben.

Teltnang , 26 . Okt . Brandstiftungen . Wie sich
herausstellte, ist der Brand in der außer Betrieb stehenden
Ziegelei von Gebhard in Dillmannshof durch einen zündeln¬
den 4jährigen Knaben entstanden. — In der Nacht zum
3. November v . I . brannte in Weiler ( Gde . Ettenkirch ) die
Scheune des Landwirts Karl Fricker vollständig nieder. Die
Urheberin war die Magd des Fricker , die 16 I . a . Maria
Heinz aus Brochenzell . Sie wurde nun vom Jugendgericht
Ravensburg zu einem Jahr Gefängnis verurteilt bei vier¬
jähriger Bewährungsfrist : auch wurde die Unterbringung
des Mädchens in eine Anstalt verfügt.

Friedrichshafen, 26. Okt . Sturm auf dem Boden -
s e e . Ein schwerer Sturm fegte gestern über die Stadt und
den See , wobei nur wenig Regen siel . Durch die gegen¬
seitige Berührung der Drähte der elektrischen Lichtleitung
trat mehrmals Kurzschluß ein , sodaß die Beleuchtung etwa
drei viertel Stunden lang unterbrochen war . Auch die Bahn¬
hofanlagen waren zeitweise ohne Licht. Erst gegen 10.30
Uhr ließ der Sturm nach, der wohl wieder manchen Baum
entwurzelt hat.

Winnenden. 26 . Okt . Einbruch . In der Nacht von
Samstag auf Sonntag wurde bei Eugen Römer zum Löwen
hier eingebrochen . Der Dieb erbeutete etwa 280 t̂l . Am
selben Abend batte lick bei L . Baumann , Marktstraße, ver-

Des Mitleids Liebe.
4S Roman von Robert Fuchs - Liska .

-
'

„ Meine arme , arme Suse ! Nur nicht krank werden,
mein Schmerzenskind ! Sieb einmal , wir hatten uns alle
drei auf diesen Ball gefreut . Und so traurig mutz er
gerade dir enden ! Das ist ja wirklich , als ob alles Un¬
glück auf einmal über dich gekommen wäre .

"
- „Klementine , ich ertrage das Leben nicht länger ! Gebe
e? noch ein Mitleid bei dem , der alles über mich verhängt,
so hätte er mich längst gerufen ! Aber es ist eine Lüge,
wenn man von dem barmherzigen Gotte spricht . Er
kann nicht strafen und trösten zugleich . Also gibt es
gar keinen . . .

"
Da verschloß ihr Klementine entsetzt die Lippen :

„Frevle nicht , Suse — um dieses barmherzigen Gottes
Wille», frevle nicht ! " lind sie rief es in der Angst, das;
das Wort hinaufgedrungcn sei zu ihm . „Er lebt , Suse,
er lebt ! Und er allein weis; , warum er dem hartes Ge¬
schick über dir walten läßt. Weil er in seiner übergroßen
Liebe dann dein Herz um so inniger besitzen will , das
er auf sein Vertrauen zu ihm so schwer prüft . "

^ Da verstummte in Suse die Ungerechtigkeit , die ihrem
Schmerz entstammte . Und sie faltete die wachsbleichen
Hände ' und bat reuig um Vergebung dieser Schuld , die
aus dem Leid ihres Herzens her so verzweiflungsvoll um
Hilfe gerufen hatte .

^ Und Klementine streichelte die feinen Finger Suses
und liebkoste das kindische Gesicht, das so kummervoll
aussah.
. ' „So ist 's gut , du armes Ding , so ist s gut ! Und Hab '
nur acht — es wird noch alles wieder gut werden !

"
Sie blieb still, weil sie fühlte , wie das Streicheln Suse

beruhigte und wie die Wärme des Blutes sich wieder zur
Oberfläche rang. Und als die kalten Hände nicht mehr

müllich der gleiche Täter in das Haus eingeschlichen, entfloh
aber, als er bemerkt wurde, durch das Fenster.

Göppingen. 26 . Okt . Tollwut . Nach einer Bekannt¬
machung des Oberamts Göppingen ist über Stadt und Ober¬
amtsbezirk Göppingen die Hundesperre verhängt worden.
In Auendorf sind zwei Fälle von Tollwut vorgekommen .

Oberkochen OA . Aalen , 26 . Okt. EinOpferderJn -
f l a t i o n s z e i t . Die Witwe eines hiesigen Uhrmachers
verlor durch die Inflation fast ihr ganzes Vermögen. Durch
diesen herben Verlust wurde sie so mißgestimmt, daß sie
nach und nach der Schwermut verfiel . Schon vor längerer
Zeit klagte sie öfters über heftige Kopfschmerzen . Diese
steigerten sich in letzter Zeit immer mehr . Am Samstag
schied die Bedauernswerte , die stets fleißig , sparsam und
brav war , in geistiger Umnachtung freiwillig aus dem
Leben.

Baden
Karlsruhe , 26. Okt. Der in den weitesten Kreisen be¬

kannte Professor Richard Massinger von der Helmholtz-
Oberrealschule in Karlsruhe ist an einen : Schlagansall im
Alter von 63 Jahren gestorben . Professor Masfinger war
ein überaus kenntnisreicher und tüchtiger Schulmann , der
seit 1891 ununterbrochen an der Helmboltz - Oberrealschule
mit anerkanntem Erfolg wirken durfte. Große Verdienste
erwarb er sich auch um den Badischen Schwarzwaldverein:
er war langjähriger Vorsitzender der Ortsgruppe Karlsruhe .

Im Alter von 76 Jahren ist Privatier Karl Sinn er ,
Angehöriger der Weltsirma Siuner AG . , Karlsruhe -Grün-
winkel , gestorben . Mit Karl Sinner ist einer der Gründer
der Firma aus dem Leben geschieden. Der Entschlafene ge¬
hörte eine Reihe von Jahren der Direktion und dann dem
Aufsichtsrat der Gesellschaft an , dessen stellvertretender Vor¬
sitzender er bis-zu seinem Tode gewesen ist .

Der Arbeits markt in Baden weist , wie das
Landesamt für Arbeitsvermittlung mitteilt, für die Zeit vom
14 . bis 20. Oktober eine weitere Abnahme der Zahl der
Hauptunterstützungsempsänger auf , und zwar von 52 154 am
14. Okt. auf 51047 am 20 . Okt . ( also weniger 1107) , in
ziemlichem Ausmaß die Folge noch weiterer Aufnahme¬
fähigkeit der Tabak- und Textilindustrie, teilweise sogar noch
des Baugewerbes , in geringfügigem Umfang einiger Auf¬
nahmefähigkeit anderer Gruppen .

Im Berlauf eines Streits schoß in der Nacht auf Sonn¬
tag ein verheirateter Gärtner von hier auf dem Feldweg
mit einem mit Schrot geladenen Flobertgewehr auf einen
in Mühlburg wohnhaften Milchhändler und verletzte ihn . —
Ein aus der Lessingstraße kommender Lastkraftwagen stieß
gestern früh in der Kaiserallee mit einem Straßenbahn¬
wagen zusammen , wodurch beide Fahrzeuge stark beschädigt
und der Verkehr etwa eine halbe Stunde gesperrt wurde.

Pforzheim, 26 . Okt . In der Nähe des Ost tadtparks fand
am Sonntag die Eröffnung des „Scheffelho s" der Firma
Gustav Hütkinger gehörige Wein - und Pilsner Bierstube
statt . Die neue Gaststätte bildet insofern eine Sehens¬
würdigkeit , als sie im Innern vollständig mit Scheffel -
erinerungen, Feustergemälden aus Scheffelschen Werken
Motivs zeigend , Wandbildern und Sprüchen aus seinen be¬
kanntesten Dichtungen usw . ausgestattet ist .

Ettlingen , 26 . Okt . Die unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung verhafteten Besitzer der Marxzeller Mühle , Otto
Schneider und sein Sohn aus Marxzell, wurden wieder auf
freien Fuß gesetzt .

Kenzingen , 26 . Okt . In Broggingen ist das Wirtschafts¬
gebäude des Landwirts Joh. Georg Bitzler mit sämtlichen
Erntevorrüten niedergcbrannt . Auch der Dachstuhl des
Wohnhauses wurde eingeäschert . Das Vieh kannte gerettet
werden , ebenso der größte Teil der Fahrnisse. Unter dem
Verdacht der Brandstiftung wurde der Schwiegersohn der
Brandgeschüdigten , Fritz Gänge ! , verhaftet.

Kehl, 26 . Okk . Am Sonntag fand hier eine große inter¬
nationale und Landesverbands -Ausstellung für Hunde statt.
Die Ausstellung war von weit über 200 Hunden beschickt
aus allen Gauen Süddeutschlands, aus Elsaß-Lothringen ,
der Schweiz und England . Prachttiers allererster Qualität
waren vertreten. Es konnten 104 Ehrenpreise vergeben
werden.

Siegelsbach . 26 . Okt . Die Ehefrau des Dreschmaschinen¬
besitzers Eugen Mann , ging abends Milch holen ; sie schloß
das Haus ab und legte den Schlüssel an einen dazu be¬
stimmten Platz. Diebe , die wahrscheinlich die Frau beobach¬
teten , benützten diese Gelegenheit , bemächtigten sich des
Schlüssels und begaben sich in die Wohnung , wo sie zirka

so starr und gekrumpft sich anfühlteu , begann sie weiter¬
zureden .

„ Ich weiß nicht , was du mit Harimaun hattest , und
will dich auch nicht fragen . Aber daß er es ist , der dir
dein Leid verursacht — , daß du mit ihm einen Streit
hattest , wahrend ich dich froh und glücklich meinte und
Theophil abhielt , dich zu suchen, das ahne ich nun nicht
mehr nur . . . das glaube ich bestimmt zu wissen ."

Ta erhob Suse die gefalteten Hälfte : „ Sprich nicht
von ihm» Klementine . Er ist mir tot . Und in dieser
Nacht noch tötete er vorher erst selbst , was ich an Glau¬
ben auf dieser Welt nicht ganz verloren hatte . "

Da schwieg Klementine und legte ihre kühle tröstende
Hand auf die wunde Stirn des hilflosen Kindes , das sie
immer mehr in Suse sehen mußte .

Daun weinte die Kranke still vor sich hin .
^

Nur die
Tränen rieselten über das blasse Schmerzeusgesicht.

Und manchmal nahm Klementine ihr Tuch und trock¬
nete sie liebevoll und vorsichtig von den geschlossen blei¬
benden Lidern . Bis Suse sich in den Schlaf geweint
hatte . . .

Da löschte die besorgte Freundin das Licht , das das
verdunkelte Zimmer matt beschienen hatte, und saß lange
Zeit in der halben Finsternis .

Doch das Lied der Kranken , so tief es Klementine
traf und so sehr sie mitfühlte , vermochte in der Dunkel¬
heit nicht ganz die freundlichen Gedanken an das Glück
zu verscheuchen , das wenigstens ihr der unselige Abend
gebracht hatte . Immer wieder sah sie das gute Gesicht
Theophils vor sich und seine strahlenden Augen , als sie
Stern für Stern all der blitzenden Kotillonpracht auf
seinen Frack gesteckt hatte .

Und sie gab sich ganz dem Erinnern hin , das ihr bas
Gefühl noch einmal wachrief — das übermenschlich heiße
Glück, das sie empfunden , als er beim ersten Tanz sie

200 entwendeten und dann wieder verschwanden . Ms
jetzt fehlt von den Dieben jede Spur .

Oberhäuser » bei Emmendingen, 26 . Okt . Im Rheinwald
wurde ein Skelett aufgefunden. Es handelt sich vermutlich
um die Leiche eines Ertrunkenen , die beim letzten Hoch¬
wasser augeschwemmt wurde.

Lokales .
Wildbad , 27. Oktober 1926 .

Abschied von Wildbad . Am 25 . Oktober verließ die
letzte Serie der Männerabteilung das Katha¬
rinenstift . Die noch Anwesenden von der Frauen¬
abteilung schmückten am Sonntag abend zum Nachtessen
die Plätze der Scheidenden kunstvoll und verehrten jedem
Scheidenden noch ein Schwarzwaldsträußchen auf den Hut .
Durch diese Ehrungen entwickelte sich eine schöne, harmo¬
nische Abschiedsfeier, welche mit Gesang und Deklamation
abwechselte . Das Schlußlied war : „Preisend mit viel schönen
Reden "

. Ein Leidensgenosse, Anton Doll mann aus
Neckarsulm, hatte zur Feier des Tages ein Gedicht verfaßt ,
welches der Oeffentlichkeitnicht vorenthalten bleiben soll :

Dankesabschied vom Katharinenstift .
Eh ' daß wir von dem schönen Wildbadstadtchen scheide »,
Laßt alle einen Dankesabschied uns bereiten
Für die uns teilgeword'ne Pflege und auch Kost,
Und so reisen wir nach Hause wohlbefriedigt und getrost .
Der erste Dank gebührt dem Chef des Hauses, unsrem Ober,
Dem Herrn Medizinalrat Dr . Schober ,
Der alle pünktlich untersucht' und gab den Rat ,
Recht fleißig zu benützen dieses heilend ' und berühmte Bad . —
Herr Verwalter Knaupp und seine Frau Gemahlin waren uner-
Daß wir alle sollen gut genährt und wohlbefriedigt, smüdlich ,
Gerne weilen hier in diesem Haus,
Weshalb sie uns stets bereitet einen guten Schmaus.
Unsre liebevolle Schwester , die Pauline ,
War stets rührig , emsig grad wie eine Biene,
Hat für leiblich' und geistig ' ütahrung uns gesorgt
Und wenn 's nottat , auch mal einen Tag ein Viertel Wein geborgt.
Nicht minder emsig war auch Aufwartjungfer Luise ,
Die ganz unermüdlich lief mit Kaffeekanne und Gemüse ,
Und nachdem sie immer gut und reichlich aufgetragen hatt ',
Frug sie stets : „Seid Ihr wohl auch alle satt '/"

Für die schöne Dekoration der Damen
Soll danken ich in all der Herren Namen ;
Sie haben hier gezeigt viel Liebenswürdigkeit,
Wir werden ihrer noch gedenken lange Zeit .
Auch jenen Damen, die durch schön

' Gesang nns all' erfreut
Und dadurch wesentlich gelindert unfern Schmerz und Leid ,
Die sollen sicher nicht vergessen sein,
Denn des Menschen Herz erfreut Gesang und Wein.
Nun vereint wir alle herzlich danken denen , die uns Gut's getan.
Sie mögen lange und gesund noch wirken hier in dieser Heil und

Segen bringend ' Bahn .
So wünschen alle wir denselben , eh' wir geh '».
Ein ferner glücklich ' und gesundes Wohlergeh' n .

Aus Wiederseh 'n l
Einer der Scheidenden , ein 73jiihriger Schreinermeister ,

erzielte in 4 Wochen eine Gewichtszunahme von 20 Pfund .
Es dürfte dies wohl bis jetzt die Höchstleistung in Wild¬
bad gewesen sein .

Belege über den Steuerabzug vom Arbeitslohn
für 1926 . Nachdem der Reichsminister der Finanzen die
Belieferung der Arbeitgeber mit den Vordrucken der Be¬
lege über den Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnstr.-
Uederwsisungsblätter , Nachweisungen, Zusammenstellungen )
nebst Blaupapier zum Durchschreiben nachträglich an¬
geordnet hat , wird davon Kenntnis gegeben, daß diese
Vordrucke usw . von den Finanzämtern unentgeltlich
abgegeben werden .

Aus d e r N a ch b a r s ch a f t .
Höfen a . Enz , 26 . Okt . Am letzten Sonntag feierte

die hiesige freiwillige Feuerwehr ihr 50jähriges
Jubiläum . Klein waren die Anfänge , als sie 1876
ins Leben trat ; nur 60 Mann gehörten der freiwilligen
Abteilung an , die noch durch eine Pflichtmannschaft ver¬
stärkt wurde . Als letztere sich 13 Jahre später mit der
Stammtruppe zu einer „ durchaus freiwilligen " Wehr ver¬
einigt hatte , begann der Aufstieg, der zu einem heutigen
Mannschaftsbestand von 164 Teilnehmern und einer für

in feine Arme nahm . Zuerst ein wenig schüchtern noch.
Daun aber , als er merkte, daß es mit der Polka gingst
bekam er Mut . Er sah ihr in die Augen und legte den
Arm ein wenig fester um ihre Mitte . Doch da vergaß
er den Schritt und kam aus dem Takt. Er wurde
schwindlig und hielt sich au ihr fest . Wie er voraus-
gesagt ! Und als sie ihn fürsorglich aus der Mitte des
Saales hiuweggeführt hatte , wo sie außerhalb deS Ge¬
dränges ein Plätzchen in einer leeren Fensternische fan¬
den,

'
meinte er : „ Wenn wir den Lebensweg zusammen

gehen wollen , Base , dann dürfen wir nicht tanzen . Das
wäre ja die verkehrte Welt . . . Sie stützen mich, wo ich
es doch sein muß , der Sie aufrecht halten soll ! "

Und ganz still war sie geblieben.
Da sprach er weiter : „Wenn zwei Menschenkinder sich

finden , gibt der Himmel seinen Segen . Da draußen
fiel eben ein Stern durch die Nacht. Bedeutet es nun
wirklich Glück, Base, wenn man im gleichen Augenblick
einen Wunsch ums Glück tat ? "

Da suchte sie seine Hand und sah zu ihm auf, denn
ganz leise und gairz zärtlich hatte er nur noch ihren Na¬
men geflüstert . .

^
Und der schnarrende Theophil , den alle die von Sprin - ,

ger und die von Albersberg immer eine nüchterne Krä¬
merseele nannten , sagte, so gut wie ein Kind : „Da hin¬
ter dem Vorhang, der uns versteckt, lechzt nun das Leben >
nach Frohsinn und weiß gar nicht , daß es im Menschen¬
herzen eine stille Heiterkeit gibt . Ein Frohwerden, das !
die Lichter des Alls in ihrem ganzen Glanz aus den !
Augen des Menschen scheinen lasssn kann . Die stillen !
Sterne sind das Schönste am Himmel . Und ich liebe sie !
so sehr , weil sie Beständigkeit verheißen . So aber sind !
Ihre Augen , Klementine . Darum bitte ich Sie : Schen¬
ken Sie mir diese Augen ! Sie werden spät , aber um so
Heller über meinem Leben leuchten .

" !
_ , . _ lFortsebuna folgstj ^



dörfliche Verhältnisse ungewöhnlichen Ausrüstung mit Lösch-

Mitteln führte . Namentlich die letzten Jahre sind aus -

gezeichnet durch große Neuanschaffungen . Es wurde

eine Motorspritze mit 1000 Liter Sekundenleistung und
einer Förderhöhe von 70 Meter (von der Firma Metz in

Karlsruhe ) beschafft , desgleichen eine Magirusleiter mit
16 Meter Steighöhe und ein Gerätewagen . Im vorigen
Jahre wurde ein Lösch zug eingerichtet (35 Mann ), den
ein Stuttgarter Berufsfeuerwehr -Feldwebel ausdildete .
Der letzte Sonntag brachte eine Feier , die sich im engsten
Rahmen hielt . Als Gäste wohnten ihr bei der Bezirks -

Feuerlöschinspektor , Oberamtsbaumeister Striekel , und
Amtmann Hecke ! aus Neuenbürg , außerdem zahlreiche
Vertreter der benachbarten Feuerwehren . Um V- 3 Uhr
trat die Mannschaft an . Unter Leitung des bewährten
Kommandanten , des Mechanikers u . Gemeinderats Karl

Groß mann , der schon 15 Jahre an ihrer Spitze steht ,
wurden zunächst Schulübungen an den verschiedenen
Geräten vorgeführt ; dann ging man zum H aup ta ngriss
auf einen angenommenen Brandherd über . In kurzer
Zeit ergossen 7 Strahlrohre ihre Wasserfluten auf das Brand¬

objekt und jeder Zuschauer mußte die Ueberzeugung ge¬
winnen , daß in unserem Dorf unter gewöhnlichen Um¬

ständen ein ernsthafter Brand unmöglich ist. Nach einem

Festessen , das die Gemeinde bot , fand abends V- 8 Uhr
der eigentliche Festakt statt .

Der Kommandant wies in seiner Eröffnungsrede da¬

rauf hin , daß es sich um keine Freudenfeier handeln könne .
Wie ein schwerer Schatten laste die erschütternde Nach¬

richt von dem plötzlichen Ableben eines Verwaltungsrats¬
mitglieds , des Prokuristen Karl Metzger , auf den Ge -

mütern , und 35 Kameraden habe der Weltkrieg dahin¬
gerafft . Zum ehrenden Gedenken an die teuren Toten

erhebt sich die Versammlung von den Plätzen . — Das

Programm war außerordentlich reichhaltig . Der Gesang¬
verein bot schöne Männerchöre , von denen besonders
Simon Breu 's „ Ewig liebe Heimat " zu Herzen sprach ;
durch zahlreiche Mufikvorträge verschönte die Kapelle die

Feier und einige Feuerwehrmänner trugen unterhaltende
Stücke vor . Den geschichtlichen Teil der Feier hatten
Hauptlehrer Fick und Fabrikant Wilhelm Lustnauer
übernommen . Elfterer sprach über das Thema „Schaden¬
feuer im Nordschwarzwald "

, wobei er besonders eingehend
der sechs großen Wildbader Stadtbrände und des Wald¬
brandes auf dem Eiberg (1590 ) gedachte . Ueberall ging
er auf die ältesten Quellen zurück, was seinen Ausfüh¬
rungen einen besonderen Nachdruck verlieh . Der zweite
Redner skizzierte in aller Kürze „ Die Entwickelung des
örtlichen Feuerlöschwesens

"
. Er führte zurück in die Zeit

der herzoglichen Feuerordnungen und entwarf ein Bild
der ersten organisierten Feuerrotten unseres Dorfes , die
in den 40er Jahren des letzten Jahrhunderts sich um unsre
erste Spritze scharten . In einer käuflichen Denkschrift
„Von Feuersnot und Brandhilfe im Enztal " haben die
beiden Redner die Ergebnisse ihrer geschichtlichen Nach¬
forschungen niedergelegt . Von weiteren Rednern sprach
Schultheiß Feldweg der Wehr den Dank der Gemeinde
aus und Amtmann Heckel übermittelte ihr die Grüße
des Oberamts und der Amtskörperschaft . — Der Kom¬
mandant verteilte 2 Dienstehrenzeichen für 40jährige und
6 Auszeichnungen für 25jährige Dienstzeit . Mit dem
Wunsche , die Wehr möge sich auch in Zukunft auf der

heutigen Höhe erhalten , schloß er die Feier , welche noch
lange im Gedächtnis der Teilnehmer nachklingen wird .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Berliner VerkehrsgesMchaften gegen die Volizei -

ftundenverlängerung . Die Berliner Äerkehrsgesellschasten
haben es abgelehnl , die nächtliche Betriebszelt entsprechend
der ministeriellen Polizeistundenverlängerung auszudehnen .
Die Straßenbahn und Omnibusgesellschaften erklärten sich
jedoch hiezu bereit .

Verurteilung wegen Gotteslästerung . Wegen Veröffent¬
lichung eines Gedichts des kommunistischen Dichters des
„Fröhlichen Weinbergs "

, Zuckmayer , wurde der Schrift¬
leiter der kommunistischen „A .Z . am Abend " in München ,
Karl Nikolaus , vom Schwurgericht zu 3 Wochen Ge¬
fängnis und Tragung der Kosten verurteilt .

Wegen Beleidigung des Reichspräsidenten wurde der
Schriftleiter der kommunistischen „Arbeiterstimme " in Dres¬
den , Willy Schneider , zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Gewitkersturm in Ireiburg . Am Dienstag morgen gegen
8 .30 Uhr ging über Freiburg und Umgebung ein schweres
von Sturm und wolkenbruchartigem Regen begleitetes Ge¬
witter nieder . Ein heftiger Schneesturm dauerte nur wenige
Minuten . Der Blitz schlug in die Lutherkirche ein
und verursachte einen Dach st uhlbrand . Am Abend vor¬
her wurde auf dem Meßplatz eine Rutschbahn durch einen
plötzlich einsetzenden Sturm eingerissen . Ein Student wurde
erdrückt , ein 138hriger Knabe tödlich, ein weiterer schwer
und drei andere Personen leichter verletzt .

Bei starkem Sturm an der französischen Westküste soll
der belgische Dampfer „Caledonien " mit der Bemannung
(11 Personen ) untergegangen sein.

Eisenbahnunfall . In der Nacht zum 26 . Oktober fuhr
ein Personenzug bei der Ausfahrt auf dem Bahnhof Mün¬
der am Deister (Hannover ) infolge falscher Weichenstellung
gegen 5 leere Güterwagen . Fünf Reifende wurden leicht
verletzt, die Lokomotive und 2 Güterwagen beschädigt.

Großseuer . In der Judengasse in Montabaur (Nassau )
sind bei starkem Sturm 10 Häuser abgebrannt .

Im Dockviertel in London ist ein Lagerhaus
abgebrannt . Der Schaden wird auf 1,2 Millionen Mark
geschätzt .

Verhaftete Betrüger . In Berlin wurde der Grund¬
stücksagent Meyerfeld verhaftet , der in vielen Fällen
auf angeblich verkäufliche Grundstücke, die ihm aber nicht
gehörten oder für die er keinerlei Verkaufsauftrag hatte ,
sich Anzahlungen geben ließ . Auch hat er in einer Reihe
von Geschäften Pelze und Schmuckwaren gekauft , die er
nicht bezahlte . Die Betrügereien betragen mindestens eine
halbe Million Mark . Meyerfeld gibt an , er habe das Geld
im Spiel verloren , die Polizei vermutet aber , daß er es
ins Ausland geschafft habe .

^ Die Berliner Polizei verhaftete bei der Ausführung einer !
neuen Betrügerei einen Mann namens Mainzer , der
Ickon im Februar wegen verschied ener Scheckschwindeleien

sind anderer Betrügereien verhaftet , zur Beobachtung feines
Geisteszustands aber in ein Krankenhaus verbracht und aus

diesem entwichen war . , .
In Prag wurde der Rechtsanwalt Eisler verhaftet

unter dem Verdacht , daß er den Prinzen Cyrill von Koburg ,
den Bruder des bulgarischen Königs Boris , um mehrere
Millionen Kronen beirogen habe .

Kokainhändler . In Berlin wurden ein Winkelapotheker
und seine Freundin verhaftet , die in Konditoreien , Kaffee-

Häusern usw . einen schwungvollen Handel mit Rauschgiften
zu Wucherpreisen betrieben .

Wegen ehelicher Zwistigkeiten hat in Pirna (Sachsen ) die

Frau eines Spinnereiarbeiters sich und ihre vier Kinder

durch Leuchtgas vergiftet .

Ein Geschenk Barcelonas an König Alfons . Die Stadt
Barcelona hat dem König von Spanien den umgebauten
Fedralbespalast als Residenzschloß zum Geschenk gemacht.

Drahtlose Verbindung Englands mit den Dominions .
Am 25 . Oktober wurde in Bodmin , engl . Grafschaft Corn¬
wall , eine Funkstation nach Pamachiche bei Montreal
(Kanada ) eröffnet . Die Geschwindigkeit der Nachrichten¬
übermittlung soll dank der Ausnützung einer neuen Erfin¬
dung Marc

'
onis 1250 Buchstaben in der Minute .

erreichen
können . Der Kraftverbrauch soll nur ein Fünfzigstel des
bisherigen Verbrauchs betragen , die Signalstärke aber hun¬
dertmal größer sein . Der Preis für ein Wort beträgt wie
bei einem Kabeltelegramm 76 Pfennig . Eine gleichartige
Verbindung ist mit Südafrika geplant . — In England ist
man überzeugt , daß ein wesentlicher Grund für die Locke¬
rung der Beziehungen zu den Dominions die geographische
Entfernung der Reichsteile sei ; von der neuen Funkeinrich¬
tung erwartet man daher , daß sie zu einer größeren Einheit
des Britischen Reichs beitragen werde .

Die Königin von Rumänien als Indianerhäuptling . Der
Besuch der Königin von Rumänien in Amerika zeitigt selt¬
same Blüten . So hat der Häuptling der Osage -Indianer
die Königin zum Besuch eingeladen , um sie zum Häuptling
zu machen . Eine Firma im Staat Ohio ließ der Königin
einen silbernen Spaten überreichen , um damit in ihrem
Park zu graben . Be ! einem Frühstück , an dem weibliche
Vertreter sämtlicher Staaten teilnahmen , überreichte die
Königin jeder Vertreterin einen blauen Bogen , der ein
selbstverfaßtes Gedicht auf jeden Staat enthielt - Vom Neu¬
yorker Infanterieregiment ist die Königin zum Ehrenoberst
ernannt worden , der Kommandeur überreichte ihr bei der
Parade ein silbernes Schwert . — Nur in einem Punkt blei¬
ben die Amerikaner nüchtern : Die Königin , eins Englände¬
rin , kam nach Amerika , um einen großen Pump für Rumä¬
nien aufzunehmen . Man hat noch nichts gehört , daß sie
hierin Erfolg gehabt hätte , in Washington soll mau sogar
etwas verstimmt sein .

Unwetter in Amerika . Die Staaten New -Pork , New -

Persey , Pennsylvanien , Massachussettes und Rhode -Island
wurden von schweren Stürmen heimgesucht. In der Nähe
von New -Nork wurden sechs Personen getötet und viele
durch herabfallende Fensterscheiben verletzt . In über 20
Städten wurde beträchtlicher Sachschaden angerichtet . Der
Verkehr im Hafen von New -Tork wurde lahmgelegt .

Auch in Italien hausten furchtbare Stürme . In Venedig
stand der Markusplatz mehrere Stunden unter dem Wasser
der Springfluten .

Der Mammon . Der frühere Oberstaatsanwalt Potter
in Marion ( Illinois ) , ein mehrfacher Millionär , erschlug
seine Frau , eine ledige Tochter , eine verheiratete Tochter
und deren beide Kinder und stürzte sich dann in einen
Brunnen . Potter hatte bei dem Sturm in Miami (Florida )
fast sein ganzes Vermögen verloren und war darob in Irr¬
sinn verfallen .

Die letzte Post von 11 14 . Am Strand von Apenrade
(Schleswig ) wurde eine Flaschenpost angetrieben , in der auf
einem stark vergilbten Zettel mitgeteilt wird , daß sich das
U -Boot 14 in sinkendem Zifftande befindet . Vermutlich
handelt es sich um die letzt« Rachricht des vor 10 Jahren
gesunkenen Bootes .

ep. Leichtsinnige Zugvögel . Wo gibt 's Arbeit ? Das ist der
Schrei eines großen Teils unserer Bevölkerung . Und sie
meint : da , wo am meisten Leute wohnen , da gibt 's gewiß
zu tun , und viele Mädchen vom Land denken : „Da wo ich
nicht bin , ist das Glück .

" So kommt es , daß die Stellen¬
gesuche der auswärtigen weiblichen Dienstboten beim
Stuttgarter Arbeitsamt , die im Jahr 1923 noch 1535 be¬
tragen hatten , im folgenden Jahr auf 2438 , i . I . 1925 auf
3640 , somit auf mehr als das Doppelte gestiegen sind und
in diesem Jahr voraussichtlich die Zahl 5600 erreichen wer¬
den ; bis Ende September waren es schon 4083 . Die Zahl
der Dienststellen hat aber erheblich nachgelassen , be¬
sonders beim Mittelstand und bei den „alleinstehenden
Herrn " oder „alleinstehenden Fräulein "

. So kommt es nicht
selten vor , daß eine Herrschaft auf ihre Anzeige in wenig
Tagen weit über 100 Mädchenangebote erhält ! Völlig un¬
verantwortlich ist darum der Leichtsinn , in dem nicht selten
Eltern ihre Kinder in die Großstadt schicken, um sie dort
ihrem Schicksal zu überlassen . Kommt da kürzlich z . B . ein
löjähriges Mädchen aus der Ulmer Gegend und meldet sich
bei der Herrschaft , der sie ihre Dienste schriftlich angeboten ,
die sie aber nicht gedingt hat . „Wenn 's mit dieser Stelle nichts
sei, so werde es wohl eine andere geben , hat mein Vater
gesagt "

. — Ist 's ein Wunder , wenn dieses Mädchen in kur¬
zer Zeit so gesunken ist , daß Fürsorgeerziehung für sie be¬
antragt werden mußte ? Oder — ein braves Mädchen von
Westfalen , das immer in guten Stellen war , will , weil sie
in ihrer Heimat gerade nichts fand , einmal die weite Welt
kennen lernen und fährt mit ihrem Ersparten nach Stutt¬
gart . In wenig Tagen war das ersparte Geld verzehrt . Tag
für Tag lief sie auf alle Stellen , um Arbeit zu suchen, , mußte
auf öffentliche Kosten untergebracht und schließlich doch noch
heimbefördert werden . Es i st unglaublich , wiesorg¬
los dieMädchenzur Großstadt reisen und dort
ihr Glück zu finden hoffen , ohne an Heimatlosigkeit , Hunger
und schwerste sittliche Gefährdung zu denken , der sie sich so
bei der gegenwärtigen Lage des Arbeit - marktes unfehlbar
aussetzen . Schließlich müssen sie froh sein, wenn sie um ihre
Arbeit wenigstens Obdach und Nahrung erhalt - n . Draußen
auf dem Land aber gibt es immer Landwirte , die froh
wären , ein braves , tüchtiges Mädchen zu bekommen , das
auch gar nicht schlecht entlohnt wird — wie man z . B . von
der Hohenloher Gegend hört . Mädchen , die auf dem
Land Arbeit finden können , sollten sie unbedingt dort
suchen und die Stadt keinesfalls ohne gültige Zusage einer
vertrauenswerten Dienstherrschaft aufsuchen.

Schkvarzwald - Bergrvachten . Die alle Bergwachtortsgrup¬
pen des nördlichen Schwarzwalds umfassende Arbeits .
gemeinschaft Karlsruhe der Bergwacht Schwarzwald hat aus
der Hornisgrinde eine Unfallhilfsstelle eingerichtet , die wäh¬
rend des Winters an jedem Sonntag mit Hilfsmannschasten
besetzt wird . . .. .

Jeder 25. Deutsche hak ein Telephon . Nach der vom Berner
Büro des Weltpostvereins veröffentlichten Statistik steht
Deutschland in der Verbreitung des Telephons an 11 . Stelle .
Es kommen bei uns auf 100 Einwohner 4 Telephonanschlüsse .
An der Spitze stehen die Vereinigten Staaten mit 15,3 An¬
schlüssen ; ihnen folgen Kanada und Dänemark , während
England mit 2,8 Anschlüssen auf 100 Einwohner erheblich
hinter Deutschland steht.

Eine keltische Universität . Im schottischen Hochland war
früher die keltische Sprache allgemein üblich, in den letzten
50 Jahren mußte sie aber mehr und mehr der englischen
Sprache weichen, so daß sie jetzt dem Aussterben nahe ist.
Im heutigen Handel und Wandel ist die keltische Sprache
von wenig Nutzen , die Kenntnis des Englischen dagegen not¬
wendig . So kommt es , daß es an Pfarrern , Aerzten , Leh¬
rern usw. gebricht , die des Keltischen mächtig sind. Viels
jüngere Schotten wandern nach den Kolonien aus . Aber
gerade aus diesem Umstand scheint der Sprache Ossians , des
keltischen Barden aus dem dritten Jahrhundert n . Ehr . (eines
Sohns des Königs Fingal ) , neues Leben zu erblühen . Die
„Schottische Gesellschaft in Amerika "

, eine Vereinigung der
Auswanderer , erhielt vom Staat Neuyork die Bewilligung ,
eine Hochschule für keltisch? Kultur im schottischen Hochland
zu gründen als Dank für die großen Dienste , die Schottland
der Neuen Welt geleistet habe . Von den 30 Präsidenten der
Vereinigten Staaten hatten 11 schottisches Blut in den Adern .
Zum Ausbau der das ganze alte und neuzeitliche Leben
umfassenden 22 wissenschaftlichen Abteilungen und zur Er¬
richtung von Wohnhäusern für Studenten und Studentin¬
nen sollen 40 Millionen Mark aufgewendet werden .

Ein Mord am Nordpol . Vor 17 Jahren machte der
Polarforscher Peary seine bekannte Reise zur Erforschung
des Nordpols . Er teilte seinen Zuq in drei Teile , deren
einen der englische Geographieprofessor Marwin Roß von
der Universität zu Cornel leitete . Roß drang auf Schlitten
mit zwei Eskimos bis zu einer Breite von über 86 Grad
vor . Die Lebensmittel gingen aus und Roß mußte umkeh¬
ren . Doch nur die beiden Eskimos kehrten zum Expeditions -
dampser zurück. Sie erzählten , Roß sei in eine Eisspalte
gefallen und ertrunken . Nun hat ein dänischer Missionar
vor einigen Monaten eine Anzahl Eskimos zum Christen¬
tum bekehrt und einer derselben mit Namen Kuklootoo hat
ihm gestanden , daß er Roß getötet habe . Roß habe auf
der Fahrt Zeichen des Irrsinns gezeigt und es habe aus
den nichtigsten Gründen täglich Streitigkeiten gegeben - Da¬
bei Habs Roß gedroht , daß er den andern Eskimo ohne Nah¬
rung zurücklassen werde . Um seinen Freund zu retten , habe
Kuklootoo den Roß erschlagen . Das Gebiet , wo sich der
Mord abspielte , gehört jetzt zu Dänemark , war aber damals
von keinem Staat belegt . Daher besteht keine rechtliche
Handhabe , den Eskimo zu bestrafen .

Ein „schneidiger" kriegsminister . In der chilenischen
Abgeordnetenkammer wurden von einigen Abgeordneten
heftige Angriffe gegen das Heer gerichtet . Kriegsminister
Ibanez antwortete in einer überaus scharfen Rede . Als
der Kammerpräsident ihn darauf aufforderte , seine scharfen
Ausdrücke gegen die betreffenden Abgeordneten zurückzu¬
nehmen , erklärte der Minister , er werde die Abgeordneten
-ur Verantwortung ziehen und verließ den Saal . Da das
aanze chilenische Heer geschlossen hinter General Ibanez steht,
befürchtet man , daß der Zwischenfall nicht ohne Folgen
bleiben werde .

Turnen und Sport
Der 10 . Turnkreis (Baden ) wird die Billa Brandeck bei

Offenburg erwerben, um sie als Turnerheim zu verwenden.
Me deutsche Meisterschaft im Mannschaftsringen in Mainz

gewann die Sportgrnppe Maxvorstadt-Nürnberg gegen Athletik¬
sportverein 1903 Kreuznach mit 8 :6.

Wintersport . 3m Taunus liegt der Schnee auf weite Strecken
15 bis 20 Zentimeter hoch . Die Schneedecke zeigt eine ziemliche
Festigkeit bei 3 Grad Kälte , so daß der Wintersport beretts
eingesetzt hat.

Höchstschwimmfeistung . Die Holländerin Barreau hat lm
Brust -Wettschwimmen in Paris eine Höchstleistung für Frauen er¬
zielt , indem sie 200 Meter in 3 .18,25 Minuten zurücklegte .

Der italienische Ueberseeflieger Mbarro , der vor einigen Tagen
von Genua nach Soanien abgeflogen war, hak am 25. Oktober
von Gibraltar den Flug nach Brasilien fortgesetzt . Seine nächste
Landungsstelle ist Las Palmas auf den Kanarischen Inseln.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 26 . Okt. 4,202 G. , 4,212 Br .
Kriegsanleihe 0,712 .
Franz . Franken 157 zu 1 Pf . St ., 32.38 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 26 . Okt. Tägl . Geld 3—5 o . Z . , Mo -

naksgeld 5,5—6,75 v . H ., Warenwechsel 5,25 v. H ., Prolongations¬
geld für den Ultimo schätzungsweise 7,25 v. H .

Die Bank von Norwegen setzt den Diskontsatz ab 27. Oktober
von 5 Prozent auf 4 >4 Prozent herab.

Deutsch -italienisches Abkommen über Gütertarife . Die Ver¬
handlungen, die in Hamburg zwischen den Vertretern der Reichs¬
bahn und denen der Bahnverwalkungen von Italien . Ungarn , Süd-
slawien, Oesterreich und der Tschecho-Slowakei schwebten , haben
in diesen Tagen zu einem günstigen Ausgang geführt. In diesen
Verhandlungen wurde die heikle Frage des Weltbewerbs zwi -
scheu den italienischen Häsen an der Adria , Triest und Fiume ,
und den deutschen Häfen Hamburg und Bremen im mittel¬
europäischen Durchgangshandel erörtert . Nach Beseitigung der
größten Schwierigkeiten wurde ein «Waffenstillstand" zwischen
Italien und Deutschland abgeschlossen. Beide Länder werden für
das Jahr 1927 die bisher im Konkurrenzkampf gültigen Vorzugs-
tarife wieder aufheben. Für die Dauer dieses einjährigen . Waffen¬
stillstands " werden Deutschland und Italien alle besonders ein¬
schneidenden Ueberieibrmgen in Gütertarifen beseitigen .

Landwirtschaft und Industrie. In Essen ist von der preußischen
Haupklondwirtschoflskammer eine Verbindungsstelle mit der In¬
dustrie geschaffen worden , die im Verein mit maßgebenden Kreisen
der Industrie die Frage zu klären hat, wie die deutsche Landwirt¬
schaft so gekräftigt werden kann , daß sie gegenüber der Einfuhr
vom Ausland wettbewerbsfähig bleibt . Der Grundsatz ist , daß der
Wiederaufbau der deutschen Landwirtschaft nicht allein durch Aus¬
fuhr deutscher Industrie- Erzeugnisse zu erreichen ist , sondern sie
muß notwendig durch die Kräftigung der Landwirtschaft ergänz!
werden, da diese ein wichtiger Abnehmer der heimischen Indu¬
strie ist.

Die Schuhfabrikanken gegen die Messen. Eine Abstimmung
innerhalb des Verbands der Deutschen Schuh- und bchäskefabri-
kanten hatte das Ergebnis, daß sich 84 v . H . der ; ftglieder die -
ses Verbands gegen die Beteiligung an Messen ausfprach. Damit
dürften die Schuhmessen für die deutsche Schuhindustrie wertlos
geworden sein .

Schwere Schäden aus Kuba . Der ungeheure Sturm auf - er
Asel Kuba hat u . a . zwei der bedeutendsten Zuckerfabriken in der
Nähe von Havanna vollständig zerstört. 30 bis 40 v. H . der
Zuckerrohrpflanzungen sind derart verwüstet , - aß st« in diesem
Jahr nicht mehr bestellt werden können . Tausende von Hallen,
die der Bearbeitung von Tabak dienten, find weggesegt.
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Die Befestigung des belgischen Franken
Der seitherige belgische Franken wirk» in Zukunft nur noch

für den i n n e r p o l i t i s ch e n Verkehr als Münzeinheit ge¬
braucht werben . Für ben Verkehr mit dem Ausland wird eine
neue Münzeinheit geschaffen werben, die Belg « . Nur
letztere wird an ber Börse notiert . Der Geldwert der Belga be¬
trügt 0,209 211 Gramm Feingolö. Das entspricht einem Wert
von 35 Belga für ein englisches Pfund Sterling. Ein« Belga wirb
5 alte belgische Franken oder etwa 58 deutsche Pfennig ausmachen.
Der Franken ist also zum Kurs von 175 für das englische Pfund
befestigt. Vorläufig ist die Belga nur eine rechnerische Einheit ,
da es noch keine Noten oder Münzen dieses Namens gibt . Es
sollen aber alsbald Belgastücke ausgegeben werden, auf denen auch
der Frankenwerk fl Belga — 5 Franken ) angegeben wird . Der
Goldbestand der Nationalbank wird durch die Auslandanleihe so
gehoben, daß der gegenwärtige Notenbestand zu 50 v . H . in
Gold gedeckt ist . Der Notenskand soll künftig nicht über 40 v . Z .
Deckung durch Gold oder Devisen hinausgehen . Die Nakional -
bank hat noch Kredite von 35 Nkillionen Dollar durch ausländische
Notenbanken zugesichert erhalten und zwar von der Deutschen
Reichsbank und den Notenbanken von England , Frankreich ,Rolland , Oesterreich , Ungarn , Japan , Schweden , Äeuyork. Es zeigt
sich hier also der in der Währungsgeschichte einzigartigeFall einer Solidarität unter den verschiedenen Notenban¬
ken. Die belgische Staatsschuld bei der Nakionalbank , die
fick gegenwärtig auf 6705 Millionen Franken beläuft , wird nun
auf einen Föchstbetrag von 2000 Millionen gesenkt. Dieser Be-
trau darf nicht erhöht werden.

Die Befcskiaungsonleihe von 100 Millionen Dollar läuft auf
30 lkchre und ist mit 7 v . H . zu verzinsen .

' Stuttgarter Börse, 26. Okt. Die Börse verkehrte heute !n
ruhiger Haltung . Die gestrigen Kurse konnten sich nicht ganz
behaupten. Gegen Schluß trat eine weitere Abschwächunq ein,
wohl im Zusammenhang mit Ultimovorbereitungen. Am Rentsn -
markt wurden 5prozenkige Neichsanleihe etwas höher bei 0,70:
auch Württ . Vorkrieas-Stantsanleiben loosn weiterbin fest . Vor¬

kriegs ° Pfandbriefe waren uneinheitlich. Hypokhenbank
tierkcn 13,35 negsn 13,25.

Württ . Vercinsbonk . Filiale der Deutschen Bank.
, Berliner Gelreidepreise, 26. Okt . Weizen mark. 27 .40—27 .70 ,Nooaen 22 .4l>—22 .90 . Wintergerste 29 .20—30 .50 , Sommergerste

22—27 . Hafer 18 .80—19 .70 . Weizenmehl 36—36.50, Roggenmehl '
32 .75—34.25 , Weizenkleie 11 .25 - 11 .50 , Roggenkleie 11 .10- 11 .25 .

M S rk , e
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 26 . Okt. Dem Markt waren

zugelrieben : 55 Ochsen , 33 Bullen. 260 llungbullen, 258 Oungrinder,85 Kühe, 897 Kälber, 1508 Schweine , 37 Schafe und 1 Ziege . Da¬
von blieben unverkauft : 20 Zungbullen, 20 Oungrinder und 88
Schweine . Verlauf des Marktes lang

'am, Ileberskand .
Ochsen : ausgemäst Tier« 53—57

vollfleischige Tiere 48 - 51
fleischige Tiere 40 - 45
gering genährte Tiere

Bullen : ausgemäst Tiere 51 - 53
vollfleischige Tiere 47 - 50
fleischige Tiere 41 - 45
gering genährle Tiere —

Iungrinder : ausgem . Nind. 55 — 53
vollfleischige Rinder 5ll—54
fleischige Rinder 43— 48
gering genährle Rinder 4V— 42

Kühe: ausgemäst . Kühe 46 —49
vollfleischige Kühe 33 - 44
fleischige Kühe 20 —31
gering genährle Kühe 14 —19

Kälber : feinst». Mast- u.
beste Saugkälber 82 84

mittlere Mast- und
gute Saugkälber 75 - 80

gering« Kälber 70 - 74
Schafe: Mastlämmer u.

jüngere Hämmel —
Weidmastschase gefchl .

mit Kopf —
vollfleischigesSchasvieh —

Schweine: über 240 Pfd . ; 80— 81
dto . von 200 - 240 Pfd . 79 - 80
dto. von 160—200 Pfd . 77- 73
dto. fl v . 120— ISO Pfd . 7 .
dto. unter ISO Pfd .
Sauen 58 - 68

Schweinepreise . Böblingen : Läufer 45—52, Milchschweine
25—40 . — Kirchheim u . T. : Milchschweine 25—35 , Läufer
40—75. — Marbach : Milchschweine 20—32 , Läufer 47. —
Ravensburg : Ferkel 18—26, Läufer 30—60. — R 0 ttwei !:
Milchschweine 15—23 . - Saulgau : Ferkel 20- 27 , Läufer 62
Mark das Stück . — Oberskenfeld : 3 Milchschweine 17—35,
Läufer 70 ,4t d. St.

Fruchtpresse. <? lk Wangen : Welzen 14—14.80, RoMekl 12
biS 12 .20 , Gerste 11 .40—12 .20 . HSfer 8 .70—8 .80 . — Nagold :
Weizen 15—16 .50, Gerste 10 .60— 11 , Hafer 8 .50 . Ackerbohnen 9.
— Ravensburg : Besen 11 , Weizen 14 .70—15 .40, Gerste 12 .50,
Haber 9 .20—9 .60 . — Neuklingen : Weizen 14— 19 , Gerste
10—12 , Haber 8 .30— 10, Dinkel 10—15 , Roggen 10 -4t.

Stuttgarter Kartofselgroßmarkk (Leonhardsplah ) : Zufuhr 900
Zlr . Preis 6- 6 .50 -4t für 1 Ztr.

Stuttgarter Moslobstmarkk (Wilhelmsplah ) : Zufuhr 7000 Ztr.,
Preis 6 .50—8 «4t für 1 Ztr.

Stuttgarter Filderkraukmarks (Leonhardsplah ) : Zufuhr 200
Ztr. : Preis 4 «4t für 1 Ztr.

Möhringen a . F., 25. Okt. Filderkrauipreis . Der Fil-
derkraut-Produzentenpreis ist für diese Woche auf 2 .50 Mark
festgesetzt worden.

Hellbronn , 26. Okt. Ob stausfuhr nach Rheinland
und Westfalen . Um das schöne Unterländer Tafelobst nicht
zu verschleudern, sondern für den Erzeuger angemessene Preise
zu erzielen , will der Obstbauverein den Absatz des Obstes nach
den rheinischen und westfälischen Verbraucherplätzen selbst in die
Hand nehmen . Die Preise sind dort wesentlich höher, als der
Handel sie hier bezahlt.

Aus dem Geschäftsleben .
Die seit 34 Jahren irr Pforzheim bestehende Firma

E . Lederer u . Co . hat sich ihr neues Heim in dem
Hause der ständigen Musterausstellung am Leopoldsplatz
eingerichtet . Moderne Schaufensteranlagen, tad ellose Be¬
leuchtung , hübsch ausgestattete Anproberäume erleichtern
dem Publikum den Einkauf . Die gesamte Ausstattung
paßt sich dem Stiel des Ganzen an . Die Ausführungen
des Innenausbaues erfolgten nach den Plänen des Diplom-
Ingenieurs Albert Reimheimer, Pforzheim. Somit hat
Pforzheim ein weiteres zeitgemäßes Geschäftslokal erhalten .

I Mnerstllg eintrefsend:
Blutsrischer
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Feinste
Pfg .

MUklllelmlMM
ist gefunden worden .

Abzuholen bei Karl Hammer,
Eberhards -Ruhe .

Sssis
^ Bei genügender Beteiligung findet hier ein VorbereitungskursI I

auf die Meisterprüfung statt .
Anmeldung sofort bei Oberlehrer Walz u. Zimmermstr. Witter.rum

UMsMen 11. kür SüekrwMv
wie Pfeiler, 5'elken , ttlssomn , 2imt ,
Piment, .Vluskatm'isse unä sonstige

psingewürrs
stets
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Inll . : Xsvl Slsppsvt , ^polbeker
pernruk 76.
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Keule MitMlh abend 8 '/r Uhr
Singstunde iin Loks!

Der Vorstand .

M AlN -MM
Witdbad .

Heute abend 8 Uhr

liiMMl !
liefert in kürzester prist

liis öuebäruekerki 6s . 6 !

^ m 31 . Oktober 6 . ch wsrctsn clis 8pur -
sissssn sllsr bänctsr smsut rum Lpursn
maknsn .
l( sm t- snci bat ss nütlgsr , sparsam ru
ssin , als Osutsebluncl .
dlur ciureb ^ rbsitsamksii unct Lparsam -
ksit tcünnsn wir im Inlanct ciis Kris «
tibsrwincisn unct im ^ uslancl unssrs
frllsisrs Wsltgsltung wisclsrsrlsngsn .

Lpkllä KIV> Mi .78 k>M 7 ÜM

üsscksNsvsi'lsgung .
Unserer werten Kundscbskt und Sinwobnersebstt rar

8 « kl. tiennMisnakme , dsö wir sb beute unseren Ver¬
kauf im Ninterksus der Villa Karlsbad weilerkUbren ,
und empkeblen in ^röllter T̂ uswabl :

diäntet , Kostüme , Kleinen , köeke ,
Viusen , Wollvvsren in nur soliden Quali¬
täten ru den billigsten prellen .

VVm kllkren daselbst eine blakseknelderei kllr 18ml-
licbe Oamenxarderobe bei billigster verecbnung ,sowie ab 1 . biov. eine btÄbkekuIe . Anmeldungen er¬
beten Villa Karlsbad.

^loäeksus L >1 . ^ ltvnler .

. Des .ÜSKMIMmI
Morgen Donnerstag

abends 8 Uhr

Pflichtabend.
Erscheinen dringend .

O/L Le/ '/ ^ /rK^a/rLs/Ke Ok/e

s^ >5 Verlobte giMsli

/^ ä55il ^ gel
-

ätoü

v . .
^ ilcibacl- ^ lsgslbütie Calmbach
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Ick empkekle ru

Krieger- » MlitmemnWildbad.
Am Sonntag , den 31 . Oktober d. I , nachmittags

2 Uhr, findet im „ Schwarzwaldhof" eine

außerordentliche
^ -

einen großen Posten :

kAIIMMÜllMKIIk
WZ WsrrvMibkk
ZI ÜMMMlI-Velvurk - 1 4». , 2« « »».

karriert unct gestreikt
M M . 1 .20. 1 . 10 , V.98.

einfarbig unä gemustert
M M . 1 .40, 1 .20, 1 .05.

kür Kleiäer, iVlorzsenröcks, Kinctsr-

0.78
0.08
0.05

statt, wozu die Ehrenmitglieder und Kameraden höflichst
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1 . Abhaltung der Weihnachtsfeier;
2 . Bekanntgabe der Kameraden , welche 25 Jahre lang

dem Verein angehören .
3 . Sonstiges . Der Ausschuß.

muk liir Kinä ein paar haltbare
unä 8ut aussebenäe

W> 8s1d«o!!kiik LIeii!er8lokk6 -71 »«.7»«! 1.25

cl . Meter

ch Meter

ch Meter

6 . Meter
- DU ^ te Qualitäten, mit ieiciit angestaubter

UvlmMtloiv Kante ru M 2.40 , 2 25 , 2 10 . L . Vv 6 ^

viese Waren sinci auk besonderen Hs eben susKeleZt !

6ei dieser Oeleßsenkeit Aevräkre icti auk

baden. Machen Lis sich cieskalb
die Vorteile meines Lonäerangebots

runutre.
Ltlläkrsüeke !
18 IS «Hl. 2 .50
20 22 „ 2 .75
25/24 „ 5 .00
25/26 „ 5.50
27/28 „ 6.25

8vdul8ttekel
gutes

pinäleäer
27/Z6
3185

k« .

2ekik - u « N

InkvIIne -

bis einsckliekliek LamslSF, 6 . November

» PW. K«!ikd IlMdk. Ink . kritr Mer .

Vberdeimleii . 8eId8tdiM «

MdÄ »
8ck»ddson „l-utL" Mbsü.
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